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Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde,

unser Titelthema zur Aberkennung der Gemeinnützigkeit der VVN-BdA und anderen Organisationen
zeigt, dass wir uns neben unseren vielfältigen Aktivitäten in den Bereichen Sport und Kultur noch
stärker in die Tagespolitik einmischen müssen. Wir müssen dem „Man wird doch mal sagen dürfen“
unsere Positionen zur Demokratie, zu Menschenrechten und Menschlichkeit entgegensetzen. 

Mit einem besorgten Berg frei

Siggi Heß

P.S.: Einen ersten Überblick über unsere Aktivitäten 2020 könnt ihr dem Kalender in diesem Heft 
entnehmen.
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Politik mittels Steuer

Schlimmer geht immer
Wo soll ich anfangen? 
Oder soll ich fragen, wer ist die Nächste?
attac, campact, VVN-BdA, als nächstes die Um-
welthilfe, vielleicht auch bald die NaturFreunde?

Im Urteil für den Entzug der Gemeinnützigkeit von
attac hatten die Richter auf die 25 festgelegten ge-
meinnützigen Tätigkeitsbereiche verwiesen, zu de-
nen unter anderem Forschung, Sport oder Bildung
oder Förderung der Demokratie gehören, aber nicht
die Einmischung in die Tagespolitik.

Aktivitäten gegen Rechts, Aktionen gegen den
Klimawandel, Einsatz für Geflüchtete. Wie soll das ge-
hen, ohne sich tagespolitisch einzumischen?

Ich will jetzt keine Legendenbildung betreiben,
auch nicht die Unabhängigkeit der Gerichte in Frage
stellen oder abschaffen. Ich will aber die Frage auf-
werfen, warum die meisten politischen Parteien kein
oder wenig Interesse haben, die rechtlichen Voraus-
setzungen zu schaffen, dass Organisationen wie at-
tac, campact und VVN-BdA die Gemeinnützigkeit
wiedererhalten. 

Zivilcourage wird immer notwendiger. Wir Natur-
Freunde werden uns weiter tagespolitisch einmischen
und mit Organisationen wie attac, campact, VVN-BdA
und vielen anderen zusammenarbeiten.

In diesem Zusammenhang möchte ich mich be-
sonders bei Esther Bejarano für ihren offenen Brief
bedanken. Danke Esther für deine Courage und deine
Ausdauer!

Siegfried Heß

Offener Brief an den
Bundesminister der Finanzen, Herrn Olaf Scholz
Wilhelmstraße 93, 10117 Berlin 25. November 2019

Was ist gemeinnü� tzig? Zur Entscheidung eines Finanzamtes

Sehr geehrter Herr Minister Scholz,
seit 2008 bin ich die Ehrenvorsitzende der VVN–BdA, der gemeinnü�tzigen Vereinigung der Verfolgten
des Nazi-Regimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten, gegrü�ndet 1947 von Überleben-
den der Konzentrationslager und NS-Verfolgten. Die Arbeit der Antifa, die Arbeit antifaschistischer
Vereinigungen ist heute – immer noch – bitter nötig. Fü�r uns Überlebende ist es unerträglich, wenn
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heute wieder Naziparolen gebrü� llt, wenn jü�dische Menschen und Synagogen angegriffen werden,
wenn Menschen durch die Straßen gejagt und bedroht werden, wenn Todeslisten kursieren und ex-
treme Rechte nicht mal mehr vor Angriffen gegen Vertreter des Staates zurü�ckschrecken. Wohin
steuert die Bundesrepublik?
Das Haus brennt – und Sie sperren die Feuerwehr aus!, wollen der größten und ältesten antifaschi-
stischen Vereinigung im Land die Arbeit unmöglich machen? Diese Abwertung unserer Arbeit ist eine
schwere Kränkung fu� r uns alle.
„Die Bundesrepublik ist ein anderes, besseres Deutschland geworden“, hatten mir Freunde versi-
chert, bevor ich vor fast 60 Jahren mit meiner Familie aus Israel nach Deutschland zurü�ckgekehrt
bin. Alten und neuen Nazis bin ich hier trotzdem begegnet. Aber hier habe ich verlässliche Freunde
gefunden, Menschen, die im Widerstand gegen den NS gekämpft haben, die Antifaschistinnen und
Antifaschisten. Nur ihnen konnte ich vertrauen.
Wir Überlebende der Shoah sind die unbequemen Mahner, aber wir haben unsere Hoffnung auf eine
bessere und friedliche Welt nicht verloren. Dafü�r brauchen wir und die vielen, die denken wie wir,
Hilfe! Wir brauchen Organisationen, die diese Arbeit unterstü�tzen und koordinieren.
Nie habe ich mir vorstellen können, dass die Gemeinnü�tzigkeit unserer Arbeit angezweifelt oder uns
abgesprochen werden könnte! Dass ich das heute erleben muss! Haben diejenigen schon gewonnen,
die die Geschichte unseres Landes verfälschen wollen, die sie umschreiben und ü�berschreiben wol-
len? Die von Gedenkstätten als „Denkmal der Schande“ sprechen und den NS-Staat und seine Mord-
maschine als „Vogelschiss in deutscher Geschichte“ bezeichnen?
In den vergangenen Jahrzehnten habe ich viele Auszeichnungen und Ehrungen erhalten, jetzt gera-
de wieder vom Hamburger Senat eine Ehrendenkmü�nze in Gold. Mein zweites Bundesverdienstkreuz,
das Große, haben Sie mir im Jahr 2012 persönlich feierlich überreicht, eine Ehrung fü� r hervorragen-
de Verdienste um das Gemeinwohl, hieß es da. 2008 schon hatte der Bundespräsident mir das
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse angeheftet. Darü�ber freue ich mich, denn jede einzelne Ehrung steht
fü� r Anerkennung meiner – unserer – Arbeit gegen das Vergessen, fü� r ein „Nie wieder Krieg – nie wie-
der Faschismus“, fü� r unseren Kampf gegen alte und neue Nazis.
Wer aber Medaillen an Shoah-Überlebende vergibt, ü�bernimmt auch eine Verpflichtung. Eine Ver-
pflichtung fu� r das gemeinsame NIE WIEDER, das unserer Arbeit zugrunde liegt.
Und nun frage ich Sie:
Was kann gemeinnü�tziger sein, als diesen Kampf zu fü�hren? Entscheidet hierzulande tatsächlich eine
Steuerbehörde u�ber die Existenzmöglichkeit einer Vereinigung von Überlebenden der Naziverbrechen?
Als zuständiger Minister der Finanzen fordere ich Sie auf, alles zu tun, um diese unsägliche, unge-
rechte Entscheidung der Aberkennung der Gemeinnützigkeit der Arbeit der VVN–BdA rü�ckgängig zu
machen und entsprechende Gesetzesänderungen vorzuschlagen.
Wir Überlebenden haben einen Auftrag zu erfü� llen, der uns von den Millionen in den Konzentrations-
lagern und NS-Gefängnissen Ermordeten und Gequälten erteilt wurde. Dabei helfen uns viele Freun-
dinnen und Freunde, die Antifaschistinnen und Antifaschisten – aus Liebe zur Menschheit! Lassen
Sie nicht zu, dass diese Arbeit durch zusätzliche Steuerbelastungen noch weiter erschwert wird.

Mit freundlichen Grüßen

Esther Bejarano
Vorsitzende
Auschwitz-Komitee in der Bundesrepublik Deutschland e.V.
Ehrenvorsitzende der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschistinnen und
Antifaschisten

N.B.: Dieser Brief wird auch an Fraktionen im Bundestag, an Medien und Freundeskreise weitergeleitet.
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Veranstaltungen 
im NaturFreunde-Haus Niederrad
Donnerstag, 16. Januar, 13. Februar und 
12. März – 19.30 Uhr

Trommeln ist klasse, trommeln
macht Spaß!

Einmal im Monat kommen trommelbegeisterte
Percussionistinnen und Percussionisten zusammen,
um den besonderen Reiz der afrobrasilianischen und
afrokubanischen Rhythmen zu genießen.

Voraussetzungen für das gemeinsame Spielen sind
Lust auf das gemeinsame und Spaß am rhythmischen
Musizieren. Eigene Trommeln und andere Percussions -
instrumente können mitgebracht werden. Ein kleiner
Fundus an Instrumenten ist im NaturFreundehaus am
Poloplatz vorhanden.

Infos: Günter Deister, g.deister@gmx.de

Samstag, 18. Januar – 16 Uhr

Gemeinsames Winterfest mit 
CoLibris

Die NaturFreunde Frankfurt und der Verein CoLi-
bris starten nun schon zum 13. Mal ihr gemeinsames
Winterfest mit heißer Suppe und Glögg, Kinder-
punsch, Waffeln, selbst gemachtem Stockbrot. Es
wird wieder ein kleines kulturelles Programm geben.
Mit Kindern und jung gebliebenen Eltern, Großeltern
und Freunden wollen wir singen, spielen, Gedichte
und Geschichten hören, Bilder malen und ... 

Gäste sind – wie immer – herzlich willkommen!

Im Anschluss an das Winterfest (ca. 19.30 Uhr)
wird die Lazy-Panther-Band wieder Rock- und

Popmusik aus den 60er, 70er und 80er Jahren für uns
spielen. Wir treffen dabei viele Idole wie die Beatles,
Rolling Stones, Bob Dylan, Spencer Davis, Santana,
Deep Purple, Wilson Picket, R.E.M., Bon Jovi u.v.a.
Auch das Tanzbein kann geschwungen werden!

Wir lassen einen Hut herumgehen, in den für die
Musiker fleißig gespendet werden kann!

Samstag, 25. Januar – 9.30 Uhr

Liederwerkstatt mit Ruth Eichhorn
„Singen macht Spaß, Singen tut gut – ja Singen

macht munter und Singen macht Mut!“ Wer einen gan-

zen Tag lang mit netten Menschen singen möchte, ist
herzlich eingeladen zu unserer jährlich wiederkeh-
renden Liederwerkstatt.

Kosten: 40 Euro – Mitglieder 30 Euro
Kinder und Jugendliche ermäßigt
Leistungen: Seminarkosten, Liederheft, CD,
Mittag essen, Kaffee und Kuchen
Anmeldung: NaturFreunde Hessen, 
Postfach 730 262, 60504 Frankfurt
Tel. 069 666 26 77 oder
info@naturfreunde-hessen.de 

Sonntag, 16. Februar Start von 8 bis 10 Uhr

Cross-Country-Tourenfahrt
mit dem RSC Edelweiß Niederrad
Bereits zum 3. Mal startet der Radsportclub Edel-

weiß Niederrad vom NaturFreunde-Haus Niederrad
aus seine Tourenfahrt.

Das Angebot richtet sich sowohl an Sportler und
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Sportlerinnen, die im langen Winter auf der Suche
nach Trainingsanreizen sind, als auch an Freizeitrad-
ler und -radlerinnen.

Auf dem Programm stehen drei Touren: Schon die
familientaugliche 38-km-Runde umkreist den Flug-
hafen. Auf sorgfältig ausgeschilderten und befestig-
ten Waldwegen geht es durch den Frankfurter Stadt-
wald Richtung Kelsterbach, dann spektakulär am
Zaun der neuen Landebahn Nord-West vorbei. Bald
gibt es am Aussichtspunkt an der Startbahn West ei-
nen kleinen Imbiss. Über die reizvolle Gundbachwie-
se führt die Strecke zum Walldorfer Badesee, wo wie-
der heiße Getränke und Snacks warten. Der Heimweg
am Waldstadion vorbei macht schon aus dieser klei-
nen Runde ein großes Frankfurter Erlebnis.

Besser Trainierte können einen größeren Bogen
um Europas Drehkreuz machen und legen dabei 48 km
oder sogar 70 km zurück. Auch hier sind alle Wege be-
schildert und regelmäßig gibt es Versorgungsposten
sowie bei Bedarf technische Unterstützung.

Voraussetzung für die Teilnahme sind ein Helm
und ein stabiles Rad mit guter Bereifung und Brem-
sen. Es sind kaum Anstiege zu erwarten. Alle Wege
sind sicher zu befahren. Im Vordergrund der Veran-
staltung steht der Breitensport. Es erfolgt keine Zeit-
nahme. Der Verein macht deutlich, dass auf den
Wegen im Wald Rück sicht auf Mensch und Tier einen
hohen Stellenwert hat.

Die Anfahrt kann leicht über die S-Bahn-Station
Niederrad erfolgen. Von hier sind es nur ein paar hun-
dert Meter. Nach der Tour hält der Verein ein solides
Angebot an Speisen und Getränken bereit.

Startgebühr: 8 Euro bzw. 5 Euro für alle, die mit
BDR-Wertungskarte fahren. Kinder fahren frei.
Weitere Informationen und GPS-Daten:
www.rsc-edelweiss.de

Donnerstag, 27. Februar – 19 Uhr

Bücher-Essen
Wir treffen uns wieder, um Bücher vorzustellen,

kleine Passagen daraus vorzulesen oder etwas zu ei-
nem Buch zu erzählen. 

Wer also wieder Lust hat, ist herzlich eingeladen!
Nur-Zuhörer und Zuhörerinnen sind ebenfalls herzlich

willkommen. Jede / jeder bringt eine Kleinigkeit für
ein kleines gemeinsames Buffet mit.

Infos: Jürgen Friemelt,
juergen-friemelt@t-online.de

Sonntag, 15. März – 15 Uhr

Mitgliederversammlung 
der Ortsgruppe Frankfurt

(siehe Kasten)

Samstag, 28. März – 10 Uhr

Helfertag in Niederrad
Wir brauchen wieder fleißige Hände, um im und

um das NaturFreunde-Haus herum Ordnung zu schaf-
fen, kleinere Reparaturen zu erledigen oder begon-
nene Arbeiten zu vollenden. Wenn viele Hände mit-
machen, ist die Arbeit schneller getan! Wer helfen
kann und mag, bitte bei Maria Dämkes melden. 

Infos: Maria Dämkes, mariadaemkes@arcor.de

Sonntag, 29. März – 12 Uhr

Musikmatinee
mit „The Wisebaking Willbollys“
In diesem Jahr spielen Klaus Boll, Rainer Weisbe -

cker und Harald Will bereits zum 17. Mal im Natur-
Freunde-Haus in Niederrad (bitte die veränderte An-
fangszeit beachten). Jedes Jahr überraschen sie uns
aufs Neue mit ihren zum größten Teil „handgemach-
ten“ Liedern, die viele Musikstile streifen. Sie sorgen
jedes Mal für eine absolut gute Stimmung und jede /
jeder, der sie noch nicht gehört hat, sollte sich diese
Matinee nicht entgehen lassen! Die sie schon gehört
haben, kommen eh immer wieder.
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Ständige Veranstaltungen
in Niederrad

Dienstags 20.00 Uhr

Chor
An allen 1. und 3. Dienstagen (wenn ein Monat

mal fünf hat, auch am 5.) wird im Niederräder Haus
im Chor (NaturFreunde-Chor Rhein-Main) gesungen
(20.00 bis 21.30 Uhr). Für die Schulferien gibt es be-
sondere Terminabsprachen. 

Infos bei: Elke Lamprecht, Tel.: 069 96 74 15 66

In den Ferien

Ferienspiele

Gäste – auch Nichtmitglieder – sind bei allen Veran-
staltungen herzlich willkommen!

NaturFreunde-Haus Niederrad
Am Poloplatz 15, 60528 Frankfurt am Main
Fon: 069 666 88 03

Kontakte:
Elke Lamprecht
Fon: 069 96 74 15 66
E-Mail: E.Lamprecht@gmx.de

Maria Dämkes (Kinder- und Jugend)
Fon: 069 63 89 78
E-Mail: kindergruppe@naturfreundejugend-ffm.de

Claus Breiting (Vermietungen)
Fon: 069 67 20 52

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

der Ortsgruppe Frankfurt am Main
am Sonntag den 15. März 2020 um 14 Uhr 

im NaturFreunde-Haus Niederrad

Tagesordnung:

1. Begrüßung der Mitglieder
2. Diskussionsthema:

125 Jahre NaturFreundebewegung –
NaturFreunde und Sozialdemokratie im Wandel

Kaffeepause

3. Berichte des Vorstandes und der Gliederungen
4. Kassenbericht – Revision

5. Aussprache
6. Entlastung

7. Wahlen des Vorstandes, der Beisitzer 
und der Revisoren

8. Anträge
9. Verschiedenes

Anträge an die Mitgliederversammlung 
bis zum 1. März 2020 an

Claudia Lenius, Steinbacher Hohl 93, 
60488 Frankfurt am Main

Tel. 069 76 83 00 00,
E-Mail: clenius@freenet.de

IMPRESSUM

Die NaturFreunde 1/20

Redaktion: Elke Lamprecht, Claudia Lenius, Siggi Heß
Layout: Joachim Rakow, Büro Avanti
Redaktionsanschrift: Am Poloplatz 15, 
60528 Frankfurt am Main
E-Mail: info@naturfreunde-ffm.de

Druck: druckwerkstatt Rödelheim, 
Biedenkopfer Weg 40a, 60489 Frankfurt am Main
Anzeigen: Wer eine Anzeige in unserem Heft veröffent-
lichen möchte, melde sich bei Gaby Englert:
info@naturfreunde-ffm.de
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Samstag, 21. März

Gitarrenworkshop mit Lutz Eichhorn
Liebe Musikfreundinnen und Musikfreunde,

wie bereits im letzten Jahr freuen wir uns darauf,
wieder einen Tag lang mit Lutz Eichhorn Gitarre spie-
len und uns weiterentwickeln zu können. Dabei rich-
tet sich Lutz ganz nach dem, was gewünscht wird. Er
hat viele Ideen in seinem stets bunten musikalischen
Strauß: zum Beispiel einen Picking Song, eine Melo-
die (etwas Irisches o.ä.), einen Strumming Song
(Schlagen von Akkorden), einen kleinen Blues, ein
jiddisches Lied, eine rhythmische Herausforderung
und, sofern sie eingebracht werden, Vorschläge von

den Teilnehmern und Teilnehmerinnen. Das Material
bringt er mit.

Prinzipiell ist der Workshop für alle Gitarren-
freunde und -freundinnen offen, Voraussetzung ist,
dass Chords gespielt werden können. Lutz berück -
sichtigt die unterschiedlichen Fähigkeiten der Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen und setzt sich als Ziel,
dass sie die Stücke mit einer ihnen entsprechenden
Technik spielen bzw. begleiten können. Er bietet in-
dividuelle Unterstützung an. (Siehe dazu auch den
nebenstehenden Bericht vom Workshop im Oktober)

Ort: NaturFreundehaus Frankfurt, Am Poloplatz 15, 60528 Frankfurt am Main
Zeitrahmen: 10.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr mit Kaffeetrinken
Verpflegung: Alle bringen einen Beitrag zu einem Mittagsbuffet oder Kuchen mit.

Kaffee und Getränke kaufen wir beim NaturFreunde-Haus.
Kosten: Mitglieder 25 Euro, Nichtmitglieder 30 Euro
Plätze: maximal 15

Anmeldung bis spätestens Dienstag, 17. März 2020 bei der NaturFreunde-Landesgeschäftsstelle, 
Tel. 069 6662677, Di und Do 10-16 Uhr, E-Mail: info@naturfreunde-hessen.de
Wunschtitel können bei Lutz Eichhorn angefragt werden,
andere Auskünfte bei Angelika Klein-Wittmeier, Kontakte über obige E-Mail-Adresse.
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Gitarrenworkshop mit Lutz Eichhorn im Oktober 2019

Heiße Finger und ein Ohrwurm
Mitsingen ist erwünscht. Letzteres fällt leichter bei
Norwegian Wood (The Beatles). Es geht auch um „be-
queme” Fingersätze, ein „angstfreies“ Rutschen und
Greifen auf der ganzen Tabulatur, Möglichkeiten mit
dem Kapodaster und bei Circle Game (Joni Mitchell)
sogar um ein Umstimmen der Gitarren. Lutz betreut
uns einzeln: „Von dir will ich das auch hören …“ und
so greift mit den kleineren und größeren Erfolgen die
Lust am Spielen ansteckend um sich. In unserer ho-
hen Konzentration und dem Versunkensein in die Mu-
sik verfliegen die Stunden bis zum Mittagsbuffet un-
bemerkt. Ebenso der Nachmittag, wobei sich hier und
dort Ermüdung und wehe Fingerspitzen bemerkbar
machen. Nach einer kurzen Wiederholung beschlie-
ßen wir unsere Runde mit Kaffee und Kuchen. Voll an-
geturnt, begleitet vom Ohrwurm Heart of Gold (Neil
Young), mache ich mich auf den Heimweg. Jetzt
bringt die Abendsonne das Herbstlaub zu goldenem
Leuchten. 

Angelika Klein-Wittmeier

Ein grauer, nieseliger Oktobermorgen, die Stra-
ßen glitschig mit Herbstlaub, ein etwas müder
Start zum Gitarrenworkshop mit Lutz Eichhorn.
Und trotzdem kommen alle zum gemeinsamen
Musizieren und Singen, teils von weit her: Ann-
weiler, Wiesbaden, Würzburg, Offenbach, Kelk -
heim und Frankfurt. 

Nach freudiger Begrüßung, wir kennen uns zum
Teil, und einem heißen Kaffee beginnt es mit dem
Stimmen und Einstimmen: Lutz stellt seinen bunten
Song-Strauß vor. Auf Wunsch spielen wir zur Ein-
stimmung Stücke vom NaturFreunde Musiksommer
2019 am Üdersee,  u.a. Are You Sleeping, Maggie (Cel-
tic Folk by Ganaim) und Eternal Flame (The Bangles).
Es zeigt sich, dass die rhythmische Herausforderung
Die Leineweber (Volkslied, 18. Jhdt.)  ihren Schrecken
verloren hat mit etwas Abstand und Übung. Späte-
stens nun sind die Finger warm. 

Es folgen in Picking Version Airplain (Plain White
Ts), auch die Begleitung mit Akkorden wird geübt, das

Kooperation NaturFreunde Hessen mit Karstadt Sports
Die NaturFreunde Hessen sind eine tolle Kooperation mit Karstadt Sports eingegangen. Karstadt Sports
ist einer der führenden deutschen Sportartikelhändler und betreibt an 28 Standorten in zentralen Innen-
stadtlagen seine Stores, vier davon in Hessen: zwei in Frankfurt und je einen in Hanau und Wiesbaden.
Hauptangebote von Karstadt Sports sind die Marken, das Sortiment mit den wesentlichen Warengruppen
Teamsport, Laufsport, Schwimmen, Fitness, Radsport, Ski, Wandern und vielen weiteren Sportarten.
Als Kooperationspartner bekommt jedes Mitglied der NaturFreunde Hessen 15 Prozent auf unsere Kern-
sportart Ski und Wandern, sowie 10 Prozent auf das restliche nicht reduzierte Sortiment.
Die NaturFreunde Hessen bekommen nach Ablauf eines Jahres eine Ruckvergütung in Höhe von 3 Pro-
zent (der Summe aller gekauften Artikel aller Mitglieder) in Form einer Rückzahlung. Darüber hinaus
sammeln alle Mitglieder Punkte (1 Prozent auf ihren Einkauf), wenn sie bei Karstadt-Sports, -Waren-
haus, -Lebensmittel und -Reisen einkaufen. Die Ausschüttung erfolgt jährlich in Form von Gutscheinen
an die Mitglieder der NaturFreunde Hessen.

Wie das geht: Ab sofort könnt Ihr in den Karstadt Sports Filialen einen Kundenkartenantrag ausfüllen
und bekommt sofort eure persönliche Karstadt Sports Kundenkarte. Der Vereinssportaufkleber der Natur-
Freunde Hessen wird auf die Rückseite der Karte geklebt, so dass sichergestellt ist, dass Ihr den ent-
sprechenden Rabatt erhaltet und unser Verein den Cash Back nach Ablauf eines Jahres bekommt. Gilt
nicht im Online Shop. 
Achtung – Mitgliedsausweis nicht vergessen! Denn nur so ist sichergestellt, dass Ihr den Aufkleber fur
die Kundenkarte bekommt. Unser Vereinsaufkleber ist in den vier Filialen von Karstadt Sports hinterlegt.

Jürgen Lamprecht
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Bücher-Essen

Aßen wir Bücher und lasen Kochrezepte
oder war es umgekehrt?
Die Veranstaltung „Bücheressen“ hat sich wie-
der zu einem festen Bestandteil des Programms
der Frankfurter NaturFreunde etabliert. 

Am 26. September und 21. November trafen sich
jeweils zehn Lesebegeisterte und genossen zunächst
einmal die Zutaten der leckeren Buffets, die von Sup-
pe über Tapas, Quiche, Salate und Rohkost, diverse
Aufstriche und Brotsorten bis hin zu Obst und Apfel-
Crumble reichten. 

Genauso vielfältig auch die Lesekost: juristisch-
moralisch Schillerndes von Ferdinand von Schirach,
Skurriles mit einer kräftigen Prise Gesellschaftskritik
von Martin Suter, Erinnerung an das Wesen der Tiere,
die uns so viel geben und von denen wir so viel neh-
men, von Florian Schwinn – das waren die Lesepro-
ben des Septembertreffens, bei dem auch ausrei-
chend Zeit war, sich über die vorgestellten Bücher
auszutauschen.

Vergnügliches und Spöttisches von Theodor Fon-
tane (200. Geburtstag!), Erstaunliches über das Kom-
munikationsverhalten und Sozialleben von Bäumen
von Peter Wohlleben (da wird es eng für die Veganer,
so ein Kommentar), Kochbuch und Philosophisches
in Einem von Gunter Frank, Léa Linster und Michael
Wink, Impressionen aus dem kalifornischen Marsch-
land anhand einer spannenden Geschichte über das
Mädchen Kya von Delia Owens, Geschichten und Ein-
blicke über die Beschleunigung des Lebens durch den
technischen Fortschritt im 19. Jahrhundert von Or-
trud Toker und eine gruselige Science Fiction über Klo-
ne und deren mögliche „Verwendung“ vom japani-
schen Nobelpreisträger Kazuo Ishiguro – das war das
beeindruckende Spektrum beim Novembertreffen. 

Wer zu dieser Veranstaltung kommt (die nächste
findet am Donnerstag, den 27. 2., 19 Uhr am Polo-
platz statt), kann etwas zu essen oder etwas Gelese-
nes mitbringen oder auch beides. Und auch, wenn

Radtouren Edith Wolf 069 76 56 84
Fahrten Hella Bischof 06195 6 24 85
Wandern Siegfried Nicklas 069 61 25 37
Wandern Edith Itta 069 61 81 96
Wintersport
Charlotte und Karl Heinz Simon 069 67 12 89
Volleyball Christian Bennert 069 76 51 87
Trommeln Günter Deister 069 61 81 96
Stadtgänge Siggi Heß 06106 2 16 05
Grünpflege NFH, Biodiversität, Grüneburgpark
Gisela Becker 069 97 20 55 59

NF-Häuser:
Brombacher Hütte
Reservierung: info@naturfreunde-frankfurt.de
Herxheimerstraße Roland Borst 069 76 15 30
Reservierungen über NFJ Hessen 069 75 00 82 35
NFH Niederrad
Reservierung: Claus Breiting 069 67 20 52

Seniorencafé Der Vorstand

Untergruppe:
Rödelheim Margot Guntermann 069 27 24 36 54

Naturfreundejugend 069 70 60 90 17

Vorstand:
Claudia Lenius 069 76 83 00 00
Michael Lenius 069 76 83 00 00
Elke Lamprecht 069 96 74 15 66
Jan Lamprecht 0179 61 47 843
Hella Bischof 06195 6 24 85
Gisela Becker 069 97 20 55 59
Heidrun Ziehaus
Roland Borst 069 76 15 30
Günter Deister 069 61 81 96
Joachim Rakow 069 37 00 25 56

Landesgeschäftsstellen:
NaturFreunde Hessen 069 666 26 77
Naturfreundejugend Hessen 069 75 00 82 35

Aktivitäten der Ortsgruppe Frankfurt:
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11 S

12 M

13 D

14 M

   15 D

16 F

17 S

18 S

19 M

20 D

21 M

  22 D

23 F

24 S     

25 S  

26 M  

27 D

28 M     

 29 D

  30 F

31 S  
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  1 Do Seniorenwanderung 1 So 1 Di Chor

2 2 Fr 2 Mo 2 Mi

3 Sa Tag der Deutschen Einheit 3 Di Chor 3 Do Seniorenwanderung

4 4 So 4 Mi 4 Fr

5 5 Mo Ferienspiele (bis 9. 10.) 5 Do Seniorenwanderung 5 Sa

6    6 Di Chor 6 Fr 6 So

7 7 Mi 7 Sa 7 Mo

8 8 Do 8 So Begrüßung neuer Mitglieder 8 Di Geburtstagskaffee

9 9 Fr 9 Mo 9 Mi

10 Sa 10 Di 10 Do Trommeln

1 11 So 11 Mi 11 Fr

1 12 Mo 12 Do Trommeln 12 Sa

1 13 Di 13 Fr 13 So

1 14 Mi 14 Sa 14 Mo

1    15 Do 15 So 15 Di Chor

1 16 Fr 16 Mo 16 Mi

17 Sa 17 Di Chor 17 Do

1 18 So 18 Mi 18 Fr

1 19 Mo 19 Do 19 Sa

2 20 Di Chor 20 Fr 20 So

2 21 Mi 21 Sa 21 Mo

2   22 Do 22 So 22 Di

2 23 Fr 23 Mo 23 Mi

24 Sa Arbeiten am Haus + Gärtnern 24 Di Vorstand 24 Do Heiligabend

2 25 So 25 Mi 25 Fr 1. Weihnachtstag

2 26 Mo 26 Do Bücher-Essen 26 Sa 2. Weihnachtstag

2 27 Di Vorstand 27 Fr 27 So

2 28 Mi 28 Sa Arbeiten am Haus + Gärtnern 28 Mo

2  29 Do 29 So 29 Di

3   30 Fr 30 Mo 30 Mi

31 Sa Hüttenputz Brombach 31 Do Silvester

Offenes NF-Haus
Wohnen und Leben in Ffm

M   
 

Oktober November Dezember

T     

    
  

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

T
    

1. Advent
Mojo Kilian und Bernd Simon



1 Mi Neujahr 1 Sa 1 So

2 Do 2 So 2 Mo

3 Fr 3 Mo 3 Di Chor 3

4 Sa 4 Di Chor 4 Mi 4

5 So 1. Ramsau-Woche (bis 12. 1.) 5 Mi 5 Do Seniorenwanderung

6 Mo 6 Do Seniorenwanderung 6 Fr JHV Jugend      

7 Di 7 Fr 7 Sa    

8 Mi 8 Sa 8 So Internationaler Frauentag 8    

9 Do 9 So 9 Mo     

10 Fr 10 Mo 10 Di Geburtstagskaffee 10 F  

11 Sa 11 Di 11 Mi 1

12 So 12 Mi 12 Do Trommeln 1

13 Mo 13 Do Trommeln 13 Fr 13 M  

14 Di 14 Fr 14 Sa NFJ Hessen 14 D   

15 Mi 15 Sa 15 So Mitgliederversammlung 1

16 Do Trommeln 16 So RSC Edelweiß Niederrad 16 Mo 1

17 Fr 17 Mo 17 Di Chor 1

18 Sa 18 Di Chor 18 Mi 18 S

19 So 19 Mi 19 Do 1

20 Mo 20 Do 20 Fr 20 M

21 Di Chor 21 Fr 21 Sa Gitarrenworkshop 2

22 Mi 22 Sa 22 So 2

23 Do 23 So 23 Mo 23 D

24 Fr 24 Mo Rosenmontag 24 Di Vorstand 24 F

25 Sa Liederwerkstatt 25 Di Vorstand 25 Mi 2     

26 So 26 Mi 26 Do 2

27 Mo 27 Do Bücher-Essen 27 Fr 2   

28 Di Vorstand 28 Fr 28 Sa Hüttenputz Brombach 28 D

29 Mi 29 Sa 29 So Willbollys 2

30 Do 30 Mo 30 D

31 Fr 31 Di Chor

Bundeskongress in Berlin
(bis 29. 3.)

Säge-Lehrgang in Brombach
(bis 29. 3.)

W
  

 
 

   
    

   
    

  
 

Januar Februar März April Mai Juni

Termine der Ortsgruppe Frankfurt 2020

Winterfest + Lazy Panthers
2. Ramsau-Woche (bis 26. 1.)

Chöretreffen im Homburger Haus
(bis 16. 2.)

Lore-Wolf-Gedenktafelenthüllung
Grüneburgpark-Spaziergang

„Es bewegt sich was!
Neue Aktive“

Vorstandsklausur im NFH
in Rüsselsheim (bis 22. 3.)



1 Mi 1 Fr Maifeier 1 Mo Pfingstmontag

2 2 Do Seniorenwanderung 2 Sa 2 Di

3 3 Fr 3 So 3 Mi

4 Sa Tages-Radtour 4 Mo 4 Do Seniorenwanderung

5    5 So 5 Di Chor 5 Fr

6  6 Mo Ferienspiele (bis 9. 4.) 6 Mi Stadtgang Jüdisches Ostend 6 Sa

7 7 Di Chor 7 Do Frankfurt liest ein Buch 7 So

8  8 Mi 8 Fr Tag der Befreiung, Römerberg 8 Mo

9 9 Do 9 Sa Wandern mit Edith und Siggi 9 Di Geburtstagskaffee

1 10 Fr Karfreitag 10 So Gedenktag Bücherverbrennung 10 Mi

11 Sa 11 Mo 11 Do Fronleichnam

1 12 So Ostersonntag 12 Di 12 Fr

1 13 Mo Ostermontag 13 Mi Spaziergang Grüneburgpark 13 Sa

1  14 Di 14 Do Trommeln / Seniorenwandern 14 So

1 15 Mi 15 Fr 15 Mo

1   16 Do 16 Sa 16 Di Chor

1 17 Fr 17 So 17 Mi

18 Sa 18 Mo 18 Do

1 19 So 19 Di Chor 19 Fr

2 20 Mo 20 Mi 20 Sa Wasseraktion

2 21 Di Chor 21 Do Himmelfahrt 21 So

2 22 Mi 22 Fr 22 Mo Friedenswanderung

2 23 Do 23 Sa 23 Di Vorstand

2 24 Fr 24 So 24 Mi

25 Sa Arbeiten am Haus + Gärtnern 25 Mo 25 Do

2 26 So 26 Di Vorstand 26 Fr

2 27 Mo 27 Mi 27 Sa Parade der Kulturen

2  28 Di Vorstand 28 Do 28 So

2 29 Mi 29 Fr 29 Mo

3 30 D0 30 Sa 30 Di Chor

3 31 So Pfingstsonntag

  
  

  
  

Wäldchestag
und öffentliche Chorprobe

Offenes NaturFreunde-Haus
Peter Steinberg /Mitgliederehrung

3-Tage-Radtour (bis 1. 6.)
Arbeiten am Haus und Gärtnern

Kletterwochenende (bis 21. 6.)
Wanderung Rhön (bis 21. 6.)

Offenes NF-Haus und
Matinee Seenotrettung

J April Mai Juni

T     

   
   

   
 

g

   
 

  
    



1 Mi 1 Sa 1 Di Antikriegstag / Chor 1

2 Do 2 So 2 Mi

3 Fr 3 Mo 3 Do Seniorenwanderung 3    

4 Sa 4 Di 4 Fr 4

5 So 5 Mi 5 Sa 5    

6 Mo Ferienspiele (bis 10. 7.) 6 Do 6 So 6

7 Di Chor 7 Fr 7 Mo 7

8 Mi 8 Sa 8 Di Geburtstagskaffee 8   

9 Do 9 So 9 Mi

10 Fr 10 Mo 10 Do Trommeln 1

11 Sa 11 Di 11 Fr 1

12 So 12 Mi 12 Sa 1

13 Mo 13 Do 13 So NaturFreunde-Tag 1

14 Di 14 Fr 14 Mo 1

15 Mi Stadtgang Alter jüd. Friedhof 15 Sa 15 Di Chor 1

16 Do 16 So 16 Mi

17 Fr 17 Mo 17 Do 1

18 Sa 18 Di Chor 18 Fr 1

19 So 19 Mi 19 Sa 1

20 Mo 20 Do Seniorenwanderung 20 So Apfelfest 2

21 Di 21 Fr 21 Mo 2

22 Mi 22 Sa Rock gegen Rechts 22 Di Vorstand 2

23 Do 23 So 23 Mi

24 Fr 24 Mo 24 Do Bücher-Essen 2     

25 Sa 25 Di Vorstand 25 Fr 2  

26 So 26 Mi 26 Sa 2  

27 Mo 27 Do 27 So 2

28 Di Vorstand 28 Fr 28 Mo 2     

29 Mi 29 Sa Sommerfest Jugend 29 Di Chor 2

30 Do 30 So Musikmatinee „Back Roots“ 30 Mi

31 Fr 31 Mo  

 
    

Musiksommer in Üdersee
(bis 9. 8.)

Juli August September Oktober November Dezember

Termine der Ortsgruppe Frankfurt 2020

Tages-Radtour
Arbeiten am Haus und Gärtnern
Offenes NF-Haus und
Klima-Matinee

A     

Tages-Radtour
Freizeit Brombacher (bis 10. 7.)

1  
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Offenes NaturFreundehaus bietet Einblicke

Senegal – ein Land in Afrika
Stellvertretend für die afrikanischen Staaten
südlich der Sahara steht der Senegal. Die deut-
schen NaturFreunde sind auf vielfältige Weise
mit dem Senegal verbunden.

Verschiedene Ortsgruppen und Einzelpersonen
stehen mit den senegalesischen NaturFreunden „As-
sociation Sénégalaise des Amis de la Nature (ASAN)“
in freundschaftlichen Kontakten. Enge Partnerschaf-
ten mit deutschen Initiativen haben z.B. der ASAN zu
einem eigenen NaturFreunde-Haus in der Nähe der se-
negalesischen Hauptstadt Dakar, einer Kindertages-
stätte und einem Ausbildungszentrum für
junge Frauen in der Nähe von St. Louis im
Norden des Landes verholfen. Frankfurter
und Offenbacher NaturFreunde haben
mehrfach durch Geldspenden dazu beige-
tragen, wichtige Projekte im Senegal zu
unterstützen, die u.a. Maßnahmen gegen
negative Auswirkungen des Klimawandels
oder zur Verhinderung der Emigration
beinhalten.

Über diese Projekte und über die allge-
meine wirtschaftliche Situation des Sene-
gal konnten sich Mitglieder der Ortsgrup-
pen Frankfurt und Offenbach sowie exter-
ne Gäste beim Offenen NaturFreundehaus
in Niederrad am 29. September 2019 informieren. Die
Republik Senegal liegt in Westafrika. Er erstreckt sich
von den Ausläufern der Sahara im Norden, wo das Land
an Mauretanien grenzt, bis an den Beginn des tropi-
schen Feuchtwaldes im Süden, den Nachbarn Guinea
und Guinea-Bissau, sowie von der kühlen Atlantikkü-
ste im Westen in die heiße Sahel-Region an der Gren-
ze zu Mali im Osten. Die südlichen Landesteile des fran-
zösischsprachigen Senegal, die Casamance, werden

durch den tief in den Osten reichenden, englischspra-
chigen Kleinstaat Gambia getrennt. Mit den Nachbar-
staaten Gambia  und Senegal richten die NaturFreun-
de International zur Zeit die Landschaft des Jahres aus.
Auch im Jahr 2020, dem Jahr des 125sten Jubiläums
der internationalen NaturFreunde-Bewegung, finden
wieder Reisen nach „Senegambia“ statt.

Ein besonders kompetenter Ansprechpartner
stand während des Offenen NaturFreundehauses mit

dem Senegalesen Mamadou Mbodji, Präsident des
„African NatureFriends Network (RAFAN)“ und Vize-
präsident der NaturFreunde Internationale zur Verfü-
gung. Das leibliche Wohl war durch einige senegale-
sische Gerichte gesichert, bei deren Zubereitung auch
die in Frankfurt lebende, aus dem Senegal stammen-
de, Mariam Sow mitwirkte. Alles in allem war es eine
gelungene Veranstaltung, die allerdings mehr Besuch
verdient hätte.

Michael Lenius

man mal nichts dabei hat, darf man kommen und ge-
nießen, was andere servieren.

Die NaturFreunde Frankfurt werden sich an der Ver-
anstaltung „Frankfurt liest ein Buch 2020“ beteili-
gen. Rosemarie. Des deutschen Wunders liebstes Kind
von Erich Kuby steht auf dem Programm. Unter der
Überschrift „Gier ist geil – gestern und heute“ tref-

fen wir uns am  7. Mai 2020 im Naturfreundehaus in
Niederrad. Musikalisch durch Lieder aus der Zeit be-
gleitet, gehen wir der Frage nach, wieso Rosemarie
so gut in das aufstrebende kapitalistische System der
60er Jahre passte und was ihre Faszination aus-
machte   – und ziehen Parallelen zu heute.

Marianne Friemelt
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Die Frankfurter NaturFreunde wollen sich neu aufstellen

Schritte in die Zukunft
Vor geraumer Zeit hatten wir zu einem Treffen
der Neuen und interessierten Aktiven der Frank-
furter Ortsgruppe ins Niederräder NaturFreunde-
haus eingeladen.  

Zahlreiche der angeschriebenen Personen hatten
sich zurückgemeldet, was wir vom Orga-Team ganz
toll fanden!

Letztlich konnten 13 NaturFreunde und Freundin-
nen den Termin wahrnehmen, andere haben ihre Vor-
schläge per Mail oder Telefon eingebracht. Nun möch-

Im zweiten Schritt wurde herausgearbeitet, was
in der nächsten Zeit in Angriff genommen werden
sollte:

Dabei stand die weitere Verbesserung der Öffent-
lichkeitsarbeit ganz oben. Aber auch die Verwaltung
der Häuser und die Organisation und Durchführung
von Veranstaltungen braucht Personen, die mitarbei-
ten.

Ein Gedanke zur Umsetzung war die Veröffentli-
chung eines Berichtes, wie dieser hier. Aber auch,
dass mal wieder ein Fragebogen an die Mitglieder ver-
schickt werden könnte, der herausarbeitet, wo diese
sich vorstellen könnten, mit anzupacken oder kon-
krete Ideen beizusteuern.

Besonders erfreulich ist der dritte Schritt, den wir
gegangen sind:

Vier NaturFreundinnen boten gleich konkrete Pro-
jekte an. 

Christa Wolff kann sich vorstellen, bei der Öffent-
lichkeitsarbeit mitzuarbeiten und ihre Erfahrungen
aus der Arbeit im Projekt des Landesvorstandes ein-
zubringen. Christel Friedrich will Termine zum Töp-
fern für Erwachsene anbieten. Karin Jopp will einmal
mtl. Tanzen anbieten und Angelika Klein-Wittmeyer
hat vor, je einen Workshops zur Gestaltung eines di-
gitalen Fotobuches und eines Fotokalenders im kom-
menden Jahr anzubieten.

Ihr seht, es tut sich was. Die Stimmung unter den
Teilnehmer*innen war sehr gut. Nun wollen wir uns
im Februar gleich noch einmal treffen und würden uns
freuen, wenn noch ein paar weitere NaturFreunde
ideell oder persönlich dazustoßen würden.

Wir laden euch alle ein, uns zu unterstützen und
mitzuarbeiten. Kommt zahlreich und merkt euch den
Termin schon mal vor.
Donnerstag, 20. Februar 2020 um 18 Uhr im
Niederräder NaturFreundehaus.
Es wird Pizza geben. Meldet euch bitte bei Elke 
(e.lamprecht@gmx.de oder Tel. 069/96741566). 

Wir freuen uns auf euch!

Mit naturfreundlichen Grüßen Claudia Lenius

ten wir allen Frankfurter Mitgliedern die Gelegenheit
geben, sich zu informieren oder sich ebenfalls noch
einzubringen. Vielen Dank dafür!

Unsere wesentliche Frage beim Treffen war: 
Wie können wir den Kreis der Aktiven erweitern

und neue NaturFreunde in unsere Arbeit einbeziehen?

Bei der Frage, aus welchem Grund die Anwesen-
den bei den NaturFreunden eingetreten sind, war
ziemlich einhellig zu hören, dass die Vielfalt der The-
menbereiche sie gelockt hat, dass man sich bei den
NaturFreunden wie in einer großen Familie fühlt.

Von den anwesenden Vorstandsmitgliedern wurde
berichtet, dass ihnen die Vorstandsarbeit viel Freude
macht. Man kann sie ohne starken Druck erbringen,
da das Team für einen einspringt, wenn man mal nicht
mitarbeiten kann.

Gelobt wurde auch die inzwischen deutlich ver-
besserte Arbeit an der Homepage, der Facebook-Auf-
tritt und die Gestaltung des Heftchens. Auch die gute
Bündnisarbeit der Ortsgruppe blieb nicht unerwähnt.
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Sonntag, 1. März – 16.15 bis 17.15 Uhr: Valentin Senger

Frankfurter. Sozialist. Jude.
Einladung zum Rundgang in der Friedrich-Ebert-
Siedlung mit den Geschwistern Senger des Schrift-
stellers und HR-Journalisten Valentin Senger

Die Kinder der Familie Senger gingen in den
1950er Jahren im NaturFreunde-Haus und bei den Fal-
ken gleich nebenan ein und aus. In der Zeit des Nazi-
Terrors 1933-45, nachdem die Nationalsozialisten an
die Macht gewählt worden waren, fürchtete nicht nur
die kommunistische und jüdische Familie mit Valen-
tin Senger um ihr Leben.

Wie durch ein Wunder konnte Valentin Senger als
einer der Geretteten im Abseits von Gewalt, Demüti-
gungen, Deportationen und durch Solidarität den Ho-
locaust überleben. Valentin Senger erzählt diese
außerordentliche Geschichte in seinem Roman Kai-
serhofstraße 12, der erst nach 1978 viel gelesen wur-
de. Heute ist die Überlebensgeschichte der Sengers
ein fester Bestandteil der Frankfurter Stadtgeschich-
te. Valentin Senger war bekannt für seinen Humor und
Witz. Im Rahmen der NaturFreunde-Sonntagsrunde
werden die Geschwister Senger, wie auch Freunde dar-

an erinnern, dass Valentin Sengers Texte zur Solida-
rität wie einst im demokratischen Aufbruch – heute
erneut zu mehr Mut für die Verteidigung der Men-
schenrechte auffordern.

Nach dem Rundgang laden die NaturFreunde zum
Kaffee und Kuchen mit kleiner Hutspende und ein Ge-
spräch ein –Thema: Demokratie-Neuanfang nach dem
Kriegs ende 1945 – nur ein „Kurzer Frühling“?. 2020
wird zur Familie auch die „Senger-Ausstellung“ im Jü-
dischen Museum eröffnet.

Claudia Lenius, Manfred Wittmeier

Mittwoch, 11. März 2020 – 14 bis 15.30 Uhr 

Frühlingsspaziergang im Landschaftsschutzgebiet Grüneburgpark
mit der Bürgerinitiative Grüneburgpark

Was blüht im Park? Wie gedeihen die Wildwiesen, die Bäume und Sträucher? Welche Vögel und 
andere Tiere sind zu sehen? Wann kommen die beiden gespendeten Klotzbeuten (ausgehöhlte
Baumstämme) für wilde Honigbienen in den Park? 
Wir befassen uns kritisch mit den Bauabsichten für Luxuswohnungen im Terrain des Verkehrs-
gartens und der möglichen Betonröhre für eine U-Bahn durch das Gartenreich von Grüneburgpark,
Botanischem Garten und Palmengarten. 
Wir fragen: Wie hat die Natur die überaus heißen, langen und trockenen Sommer 2018 und 2019
überstanden? Wurden im Winterhalbjahr ausreichend Bäume nachgepflanzt? 
Wir fragen weiterhin: Wieviel Wildnis braucht der 29 Hektar große Volkspark, ein denkmalgeschütz-
ter Englischer Landschaftspark, um seine Funktion als Rückzugsort für Mensch, Tier und Pflanzen
und für die Biodiversität zu stabilisieren?

Leitung und Kontakt: Gisela Becker, giselbecker@web.de 
Treff: Informationskasten Eingang Siesmayerstraße gegenüber Palmengarteneingang
ohne Anmeldung, kostenlose Teilnahme, barrierefrei
www.grueneburgparkinitiativen.wordpress.com
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Dass die Fraport AG auf die Menschen, die in der
Umgebung ihrer Flughäfen wohnen, wenig Rück -
sicht nimmt, wissen alle Betrof fenen aus eige-
ner Erfahrung. Dass sie, wenn die Rahmenbedin-
gungen es zulassen, auch Menschen rechte mit
Füssen tritt, dürfte weniger bekannt sein.

Zwar war schon, als Fraport zu Beginn letzten Jah-
res den Betrieb zweier brasilia nischer Flughäfen über -
nommen hat, klar, dass die geplanten Erweite rungen
zu Konflikten führen würden, aber es hat eine Weile
gedauert, bis sich die Lage zugespitzt hat. Jetzt ist
es soweit.

In der Fraport-Haupt versamm lung am 28. Mai hat
ein Vertreter der "Kriti schen Aktio näre", die die
Machen schaften von Fraport schon länger begleiten,
die versam melten Aktionäre aufge fordert, den Vor-
stand wegen des Vorgehens der hundert prozen tigen
Fraport-Tochter Fraport Brasil in Porto Alegre nicht
zu entlasten. Die Vorwürfe, die auch vom BUND er-
hoben werden, bein halten die Miss achtung der
Wohn- und Eigentums rechte der Menschen in den
Siedlungen, die der Verläng erung der Rollbahn im Weg
sind, sowie die Organi sation von Zwangs räumungen.

Die Behauptung von Fraport-Chef Schulte, man
habe mit diesen Beschlüssen nichts zu tun, wird von
der brasilia nischen Schwester organi sation des BUND
strikt zurück gewiesen. Auch die brasil ianische
Staats anwalt schaft ist dieser Meinung. Kurz nach der
Haupt versamm lung hat sie Fraport Brasil ein Schrei-
ben mit dem Hinweis über geben, dass Fraport die al-
leinige, auch finan zielle, Verant wortung für die
Umsied lungen trägt und dass die Menschen dort
keines falls gegen ihren Willen zwangs umge siedelt
werden dürfen. Fraport will gegen diese Verpflich tung
vor Gericht ziehen. Zwar dürfte sie nach einem
Rechts check der 'Koope ration Brasilien' dafür eigent -
lich keine allzu guten Karten haben, aber Recht ha-
ben und Recht bekommen sind auch in Brasilien mit-
unter zwei ganz verschie dene Dinge.

Wohl auch deshalb hat Fraport vor Ort bereits eine
Firma engagiert, die die Umsied lungen organi sieren
soll und die für ihre ruppigen Methoden bekannt ist.
Nach dem derzei tigen Ausbau plan muss das Gelände

bis Oktober dieses Jahres geräumt sein, wenn es nicht
zu Verzöge rungen kommen soll. 

Diese Vorgänge müssen vor dem Hinter grund der
Geschichte und der aktuellen politischen Entwik-
klung in Brasilien gesehen werden. Nach Jahrhun -
derten Kolonial geschichte, Jahr zehnten von Militär-
und anderen Diktaturen haben heftige soziale Kämp-
fe und ein kurzes Inter mezzo einer eher sozial -
demokra tisch orien tierten Regierung zwar einige
Fort schritte erzielt, dennoch ist Brasilien weit von ei-
nem Rechts staat entfernt, und grosse Teile der Be-
völkerung leben in Armut. Insbe sondere der Landbe-
sitz ist extrem ungleich verteilt, und viele Menschen
leben auf Land, für das sie keinen Besitz titel haben.

Auch die Siedlungen, die für den Flughafen ausbau
geräumt werden sollen, existieren zwar schon seit
über 60 Jahren, sind aber im formalen Sinn weit -
gehend 'illegal'. Genau darauf setzt Fraport-Chef
Schulte wohl, wenn er sagt, dass alles 'nach Recht
und Gesetz' abge wickelt würde.

Faktisch aber bedeutet es, dass Familien aus ih-
ren ange stammten, wenn auch elenden Wohnungen
vertrieben und von ihren den Lebens unter halt si-
chernden, wenn auch prekären und ungesunden
Arbeits möglich keiten getrennt und an die Peri pherie
abgeschoben werden sollen, wo sie im günstigsten
Fall eine stabilere Wohnung, aber auch Arbeits -
losigkeit und Krimi nalität erwarten. Die Menschen -
rechte auf soziale Sicher heit und Arbeit werden da-
bei komplett missachtet. 

Staatlichen Widerstand muss Fraport nicht ernst-
haft fürchten. Seit Jahres beginn ist ein rechts -
extremer Präsident im Amt, der eine extrem konzern -
freund liche Politik betreibt und alle sozialen
Errungen schaften der letzten Jahre zurück drehen
möchte. Und die EU, die in Sonntags reden ihren Ein-
satz für die Menschen rechte feiert, hat trotz deutlicher
Warnungen von Wissen schaftler *innen, zivil gesell -
schaft lichen Organisa tionen und Politikern ein Frei -
handels abkommen mit den Mercosur-Staaten, zu de-
nen auch Brasilien zählt, ausver handelt. Die Inhalte
sind noch nicht voll ständig bekannt, aber nach ersten
Analysen von Europa abgeord neten der Grünen und der
Linken waren die Warn ngen mehr als berechtigt.

Fraport und Menschenrechte

Das passt nicht zusammen
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Und während der deutsche Entwicklungs minister
sich schon darüber freut, dass die neue brasil ianische
Regierung ihm überhaupt zuhört, bemüht sich
Deutschland in der EU, strengere Regeln für Konzern -
verant wortung zu verhindern. 

Wie schon in Griechenland, kann sich Fraport auch
hier auf die Unter stützung der deutschen und euro-
päischen Politik verlassen. Der Antrag der 'Kritischen
Aktionäre' wurde in der Fraport-Haupt versamm lung
ebenfalls abgelehnt, so dass der Fraport-Vorstand für
seinen menschen rechts-verach tenden Kurs auch die
Rücken deckung der Mehrheit der Aktionäre hat. Blie-
be noch der Aufsichts rat, in dem Vertreter *innen von
Gewerk schaften und Parteien, die offiziell eben falls
die Menschen rechte hoch halten, eine Mehrheit ha-
ben. Bisher herrscht aber auch dort Schweigen. 

Bleibt auch hier wieder nur die Aktivität der Zivil -
gesellschaft, die Verän derungen bringen könnte. Die
nächste Gelegen heit dazu besteht mit dem Aktions-
tag am 12. Oktober, der sich gegen die Sonder schieds -
gerichts barkeit für Konzerne, die Regula torische
Koope ration in den Frei handels abkommen und gegen
die endgültige Verab schiedung des Frei handels -
abkommens EU-Kanada, CETA, wendet.

Warum diese Frei handels-Mecha nismen auch für
den Kampf gegen die Belastungen durch den Luft-
verkehr höchst relevant sind, haben wir in der
Vergangen heit schon aus führlich begründet, u.a. in
Bezug auf die Förderung des Wachstums des Luft -
verkehrs oder für die Erhaltung und Ausweitung des
Nacht flug verbots. Es gibt also viele Gründe für die
BIs, diesen Aktions tag zu unter stützen. 

Quelle: www.bi-fluglaerm-raunheim.de, Aktuelles

Bilder vom 11. November

Die 300. Montagsdemo

Der Rhein-Main-Chor der NaturFreunde, unter-
stützt von seinem befreundeten Offenbacher
Chor Die Trällerpfeifen unter der Leitung von
Ruth Eichhorn sang zwei Lieder: das BI-Lied der
BI-Offenbach sowie„Sing for the Climate“, mit
der letzten Strophe von einer Grundschule in
Bayern verfasst:
Wir müssen aufsteh’n, wir müssen rausgeh’n
und zwar jetzt, jetzt sofort,
es ist höchste Zeit
für die Zukunft unserer Erde,
sonst ist es dafür zu spät.
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Dienstag, 10. März – 14.30 Uhr

Geburtstagskaffee
im NaturFreunde-Haus Herxheimerstraße

Donnerstag, 19. März

Busfahrt für alle
Busfahrteneröffnung – Fahrt ins Blaue
Treffpunkt: 8.15 Uhr Hausener Weg, Ecke Ludwig-

Landmann-Straße, 8.30 Uhr Bahnhof Rödelheim   
Anmeldung: Näheres am Vereinsabend oder bei 
Hella Bischof, Tel. 06195 62485

Montag, 6. Januar – Achtung: 17 Uhr

Vereinsabend
Rückblick Bayrischer Wald

Montag, 3. Februar – Achtung: 17 Uhr

Vereinsabend
Bilder und Filme aus vergangener Zeit
von Günter Linau

Donnerstag, 6. Februar

Seniorenwanderung
vom Bahnhof Rödelheim zur Nidda, die Nidda
entlang, im Bogen  durch den Niddapark 
Wir treffen uns um 9 Uhr am Bahnhof Rödelheim.
Einkehr ca. 12.30 Uhr im Restaurant Zum Adler,

Ginnheimer Hohl 2a
Nach der Einkehr Heimfahrt mit Bus bzw. Stra-

ßenbahn oder auch weitere kleine Wanderung im Nid-
dapark in Richtung Ffm-Bockenheim

Nichtwanderer und Gäste willkommen!
Wir fahren mit Gruppentageskarte.
Führung: Siegfried Nicklas Tel. 069 612537

Donnerstag, 5. März

Seniorenwanderung
vom Bahnhof Hofheim über den Bahai-Tempel
nach Eppstein 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Bahnhof Rödelheim.

Fahrt mit der S3 um 9.07 Uhr ab Rödelheim, weiter
mit der S2 ab Hauptbahnhof tief um 9.22 Uhr nach
Hofheim

Einkehr  ca. 12.30 Uhr in der Gaststätte Wunder-
bar Weite Welt im Bahnhof Eppstein, am Stadtbahn-
hof 1, 65817Eeppstein

Nach der Einkehr Rückfahrt mit der S-Bahn nach
Frankfurt

Nichtwanderer und Gäste willkommen!
Wir fahren mit Gruppentageskarte.
Führung: Siegfried Nicklas Tel. 069 612537

Montag, 9. März – Achtung: 17 Uhr

Vereinsabend

Programm der 
NaturFreunde Rödelheim

Alle Gruppenabende 
beginnen um 18 Uhr,
soweit nicht anders
angegeben.

Veranstaltungen 
und Wande rungen
werden im Main-
Nidda-Boten, im
Schaukasten und 
bei den Gruppen-
abenden nochmals
bekannt gegeben.

Vereinslokal: 
Vereinsringheim, 
Friedel-Schomann-
Weg, 
Tel. 069 76 75 79 57

Kontaktperson der Untergruppe Rödelheim:
Margot Guntermann, Tel. 069 27 24 36 54

Vorankündigung
Busfahrt 2020 vom 14. bis 21. Juni 
nach Neustadt am Rennsteig
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Die heutige Personalie ist etwas ungewöhnlich,
denn es geht in erster Linie um die Häuser der
Frankfurter Ortsgruppe, viel mehr, als um die
Person Maria, die allerdings eng mit dem Erhalt
und der Betreuung unserer Häuser verbunden ist.

Die NaturFreundehäuser, egal ob in Frankfurt oder
anderswo auf der Welt, sind ein starker Magnet für die
NaturFreundebewegung, ein wichtiges Aushänge-
schild. 

Die Frankfurter haben nach wie vor drei an der
Zahl…eine Freude und Stolz der Ortsgruppe, aber
auch eine Bürde und Verpflichtung. Denn es braucht
auch immer Menschen, um die Häuser zu erhalten und
zu betreiben. Und hier kommt Maria ins Spiel:

Sie ist durch die Kindergruppenarbeit und die
langjährige Vorstandstätigkeit zu
ihrem Engagement für die Häuser
gekommen. Schon immer, während
Marias langjähriger Mitglied-
schaft, hat sie die NaturFreunde-
häuser genutzt, um Kinder- und Fa-
milienfreizeiten zu veranstalten
und mehrtägige Projekte für Schulklassen oder ande-
re Kindergruppen. Sie hat sich nicht um die Arbeit für
die Häuser gerissen, aber es war für sie selbstver-
ständlich, dass sie als Nutzerin der Häuser auch für
deren Erhalt zu sorgen hat, im ureigensten Interes-
se! Daneben gibt es in Frankfurt inzwischen auch
zahlreiche Veranstaltungen, vom 1. Mai über die
Grüngürteltour bis zum Apfelfest, die organisiert wer-

den müssen und für die eingekauft werden muss. Und
natürlich müssen Haus und Gelände zuvor auch ge-

reinigt werden und immer wieder
kleinere oder größere Reparaturen
erledigt werden. Das gilt für die
Brombacher Hütte ebenso, wie für
das Niederräder Haus und natür-
lich auch das Stadthaus in der
Herxheimer Straße.

Glücklicherweise hatte Maria immer zahlreiche
Mitstreiter*innen, wenn sie zu den Arbeitstreffen
aufgerufen hatte. Inzwischen schrumpft diese Zahl
allerdings gewaltig. Ist die Menge der handwerklich
und gärtnerisch geschickten Mitglieder wirklich ge-
sunken, oder trauen wir uns nur nicht mehr so viel zu?

Der Vorstand muss sich der Frage stellen, wie wir
unsere Mitglieder, also auch dich, wieder stärker in

Wie Maria Dämkes zur Betreuung 
der Frankfurter Naturfreundehäuser kam

Häuser – Häuser – Häuser

Die NaturFreundehäuser 
waren schon immer 

die Häuser der Mitglieder!

Wir stellen im Ehrenamt vor:
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die aktive Arbeit um die Häuser einbinden können,
dafür interessieren können. Denn wir wollen alle drei
Standbeine der NaturFreundearbeit erhalten: die so-
ziale, intellektuelle Arbeit, die Kinder- und Jugend-
arbeit und das Häuserwerk.

Viele größere Umbauarbeiten geben wir inzwi-
schen schon in fachliche Hände, wodurch die Verän-
derungen in allen drei Häusern möglich wurden. Das
allerdings konnte auch nur realisiert werden, da sich
die Vermietungssituation sehr positiv entwickelt hat.
Die kleineren Arbeiten allerdings können wir gut als
Mitglieder selbst erledigen und das auch noch mit viel
Spaß in der Gemeinschaft und aktiver Freizeitgestal-
tung für unser gemeinsames Interesse - unsere Häu-
ser, die NaturFreundefamilie. Allerdings ist dazu für
jedes der drei Häuser auch eine Gruppe von verant-
wortlichen NaturFreund*innen nötig. Wir hoffen
sehr, dass sich dafür wieder jemand findet, nur so kön-
nen wir die Häuser auf Dauer erhalten. 

So wie zum Beispiel das Gärtnern am Niederräder
Haus wieder in Gang gekommen ist, ist es auch denk-
bar eine Gartengruppe in der Herxheimer auf die Bei-
ne zu stellen. Gisela Becker würde sich sehr freuen,

wenn sie Mitstreiter*innen für diese Tätigkeiten be-
käme, sie würde diese Personen gerne anleiten. 

Oder es könnte sich wieder eine Gruppe um die
Brombacher Hütte finden, die zweimal im Jahr die
Pflege der Hütte und des Geländes in die Hand nimmt.
Und wenn wir selbst, als NaturFreundemitglieder, un-
sere Häuser wieder stärker nutzen, sehen wir auch
gleich, wo es hakt und was zu tun ist. Wir haben den
direkten Bezug und das direkte Interesse dazu. So,
wie es bei Maria ist, wenn sie die Häuser nutzt und
dabei auch die beteiligten Eltern anspricht, im Inter-
esse deren Kinder sich für das jeweilige Haus einzu-
setzen. 

Sprechen auch wir unsere Freunde und Bekannte
an, vielleicht gewinnen wir Mitstreiter und sogar neue
Mitglieder. Machen wir es Maria nach – und unseren
Kindern und Enkelkindern vor!

Claudia Lenius

im Januar

4. 1. Irene Boll (70)
6. 1. Armin Doll (70)

15. 1. Margarete Graf (85)
17. 1. Irmgard Helmer (87)
18. 1. Lieselotte

Zimmermann (75)
20. 1. Margot Guntermann (87)
20. 1. Karin Marckwald (75)
22. 1. Wesam Alfarawti (30)
25. 1. Ursula 

Schröder-Herbst (75)
28. 1. Jolanda Roß (90)

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
im Februar

8. 2. Kuno Kaiser (60)
11. 2. Lilo Pohlit (70)
14. 2. Rosa Badzura (86)
18. 2. Marianne Müller (80)
18. 2. Herbert Goetz (70)
19. 2. Gerhard Siegmund (91)
19. 2. Irene Gumbert (70)
23. 2. Karl Heinz Simon (75)

im März

1. 3. Hella Bischof (87)
3. 3. Renate Assmus (70)

10. 3. Erika Oppel (93)
12. 3. Marianne Rothe (86)
14. 3. Gesine Damm (30)

20. 3. Milena Bachhuber (10)
21. 3. Jutta Furrer (93)
25. 3. Noah Spahn (10)
26. 3. Fritz Amann (85)
29. 3. Udo Rauer (80)
30. 3. Dieter Braner (70)

Als neue Mitglieder 
begrüßen wir
Sonja Schuld-Rill
Peter Rill

Wir trauern um
Erwin Herbst



Beitrittserklärung
Ich bin dabei und werde Mitglied der Frankfurter Naturfreunde

Naturfreunde Deutschlands
Verband für Umweltschutz, sanften Tourismus, Sport und Kultur
Ortsgruppe Frankfurt am Main e.V.
Am Poloplatz 15, 60528 Frankfurt am Main

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum Geschlecht Beruf

Telefon E-Mail

Einzelmitgliedschaft (E)
� Erwachsene (70 Euro)
� Alleinerziehende mit Kindern (70 Euro)

Familienmitgliedschaft (F)
� Familie mit und ohne Kinder (105 Euro)

Jugendmitgliedschaft (KJ)
� Kinder, Jugendliche, Schüler, Azubis (35 Euro)

Die Aufnahme erfolgt unter Anerkennung der Satzung. Die Infopflichten nach Art. 13, 14, 21 DSGVO habe
ich zur Kenntnis genommen. Sie sind im NaturFreunde-Haus ausgelegt und auf www.naturfreunde-ffm.de.

Ich bin damit einverstanden, dass der Mitgliedsbeitrag jährlich von folgendem Konto

IBAN: BIC:

Kontoinhaber:
abgebucht wird. Diese Ermächtigung erlischt mit Widerruf oder mit meinem Austritt.

Ort, Datum, Unterschrift

NaturFreunde
FRANKFURT AM MAIN

Ich interessiere mich für

� Bergsteigen � Wandern � Radfahren

� Wintersport � Literatur/Kultur/Politik � Musik/Singen

� Umweltschutz � Kinder- und Jugendangebote � Sonstiges:

weitere Personen:

Name Geburtsdatum

Name Geburtsdatum

Name Geburtsdatum

Name Geburtsdatum

Ort, Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Mitgliederverwaltung: Elke Lamprecht
Fon: 069 96 74 15 66, E-Mail: E.Lamprecht@gmx.de

Beitrags- und Spendenkonto:
IBAN: DE84 5019 0000 0001 7388 95
Frankfurter Volksbank, BIC: FFVBDEFF




